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Von Dr. Robert Rauscher.

Bei der Reichlialligkeit der in Ihrer Zeitschrift vorkommenden
Aufsätze scheue ich mich fast, Ihnen meine, verhältnissmässig gerin-

gen botanischen Erlebnisse aus diesem Jahre (1853) milzulheilen; doch

werden Sie es mir im Rückblicke auf die kurze Spanne Zeit, die mir

meine Berufsgeschäfte frei lassen, und anderweitige Umstände wohl

zu gute halten, dass ich mein Ihnen gegebenes Wort — auch mein

Scherflein zur Verbreitung botanischer Kenntnisse beizutragen —
durch die nachstehenden, wenngleich kargen, und nicht auf Wissen-

schaftlichkeit Anspruch machenden Miltheilungen, die Sie als Lücken-

büsser in die Spalten Ihres botanischen Wochenblattes aufnehmen

wollen, löse.

Amtsobliegenheit führte mich Ende Mai in das am Fusse des

grossen und kleinen Priel sich hinziehende Thal von Hintersloder,

schon an dem, von der Chaussee vor der Poslstalion Dirnbach ab-

lenkenden, am linken Ufer der Steyer sich hinziehenden, an man-
chen Stellen durch Felsensprengungen mit Kosten- und Mühenauf-

wand errungenen, doch bei der steinigen Unterlage gut fahrbaren

Commerzial Wege zeigt sich dem forschenden Auge des Pflanzen-

freundes eine subalpine Vegetation, wie beispielsweise die nied-

liche Gcntiana verna, die zarte Campanuta pulla L. das Maas-

lieb der Alpen : Bellidiastrum Michelii C a s s. (Doronicum Bel-

lidiastrum L.^, in dessen Nähe aber auch Bellis perennis vor-

kommt, was ich in den Alpen bisher nicht bemerkte, das durch seine

glänzend glatten Blätter und lebhaft rosenrothe Blülhen auffallende
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Alpenrüschen Rhodothamnns Chomaecistus Rchb. (Rhododen-
dron Cham. LJ, die wohlriechende, purpurblüthige Daphne Cneo-

mm L. die fettblälterige Pinguicula flanescens Flörk. (P. alpina

L ). Die Absicht , das erste Ziel meiner Geschäftsreise bal-

digst zu erreichen , verhinderte mich , eine äusserst interessante

IVaturschönheit: „die Stromboltich des Steyerflusses," von deren Be-
schaffenheit in den geognostischen Wanderungen im Gebiete der

nord- östlichen Alpen von Carl Ehrlich, Custos am Museum zu

Linz, einer von competenten Fachmännern des In- und Auslandes

gehörig gewürdigten, wissenschaftlichen Abhandlung, näher erwähnt

wird, mit 3Iusse zu besichtigen ; es ist diess eine kesseiförmige, zur

Tiefe gerichlcle Erweiterung des Flussbeetes der Sfeyer, in welchem
sich die schäumenden Wellen in mehreren Abstufungen, welche Be-
cken bilden , über die Felsen mit grossem Getöse herahstürzen.

Ueberhaupt ist diese romantische Gegend von in- und ausländischen

Touristen, welche gewöhnlich nur die an den Hauptstrassen oder

Eisenbahnen gelegenen Orte zum Zielpuncte eines längern Aufent-

haltes wählen, viel zu wenig besucht, da sie doch manchen Partien

des Salzkammergutes an die Seite gestellt zu werden verdient. Einige

nach bewerkstelligten Vorbereitungen zu der Aufgabe meiner Anwe-
senheit mir erübrigte Abendstunden erlaubten mir, leider wegen
Kürze der Zeit grösstentheils zu Wasser, einen Ausflug in die soge-

nannten Folslerlucken, eine am Fusse des grossen Priel gelegenen

Ebene , welche die in unzähligen schleierartigen Cascaden vom
Hochgebirge herabstürzende Sleyer durchzieht, an deren Ufer ich

die duftende Primnla auricula, den niedrigen Pinus Mughus S c o p.

(p P. Pumilio H a e n k e) , die feinblättrige Noccaea alpina Rchb.
iLepidium alp. L. , Hutchinsia alp. R. Brown,), letztere im Kiese,

fand; die Wiesen sind mit Poa alpina L. v. vivipara, der niedlichen

Veronica aphylla, der zwergartigen Globularia cordifolia, der ge-

mischt incarnat- und pomeranzblülhigen Crepis atirea Rchb.
(^Geracium v. Leontodon aureum L.), der nacktsleugligen Homogyne
discolor C a s s. (^Tussilago alpina ß. L.), der Alpenform von Trol-

lius europaeus L. , Tr. humilis C r a n t z. , der zarten Carex nitida

Host., der fliegentragenden Ophrys Myodes J a c q. (0. muscifera

S m. Hudson,, der lebhaft gelben Coronilla montana S c o p.

{C. coronata L,) , der bereiften Athamanta cretensis L. der rund-

blättrigen Arabis ciliata R. B r o w n. {Tiirritis alpina L.) und zwar

der Form a. glabrata , der feinslengligen Viola biflora , der sei-

denhaarigen Geimta pilosa bedeckt ; in der Nähe der Gebüsche

ersah ich die grossblüthige Dryas octopetala und den rauten-

blättrigen Ranunculus anemonoides Z a h l b. (^Callianthemum rii-

taefolium Rchb.), welche beiden der Alpenregion angehörige

Pflanzen ich jedoch schon im Stadium der Frucht fand; diese Bei-

spiele weisen grösstentheils auf eine specifisch alpine Vegetation,

und hätten mich gewiss sehr überrascht , wäre ich nicht von Dr.

Schiedermayer in Kirchdorf, welcher der erwähnten Ab-
handlung des geognostischen Forschers Ehrlich seine Erfah-

rungen im Gebirgslande beigegeben hat, bereits auf deren Vor-
kmmen aufmerksam gemacht worden. (Fortsetzung folgt.)
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